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1 WISSENSCHAFTLICHES PERSONAL 

Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             
7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 
Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von Forschung, 
Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken mit dem 
Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten 
in Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 
Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 16384/15, ehestmöglich eine Stelle mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem Facharzt zu 
besetzen. Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 4.092,14 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 6 Jahren. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium mit facheinschlägigem Doktorat. 
Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Facharzt / Fachärztin für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen 
Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 
kommende Fach.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16384/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 
Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 16467/15, ehestmöglich eine Stelle mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem Facharzt zu 
besetzen. Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 4.092,14 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 6 Jahren. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium mit facheinschlägigem Doktorat. 
Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Facharzt / Fachärztin für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen 
Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein.  
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Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 
kommende Fach.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16467/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 
Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 16704/15, ehestmöglich eine Stelle mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 30. April 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein. 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vorerfahrungen für das Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin 
sind erwünscht, aber keine Voraussetzung. Die Option auf weitere Arbeitsverhältnisse ist gegeben. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16704/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 
Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 16705/15, ehestmöglich eine Stelle mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-               
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 23. August 2017. 
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Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein. 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vorerfahrungen für das Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin 
sind erwünscht, aber keine Voraussetzung. Die Option auf weitere Arbeitsverhältnisse ist gegeben. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16705/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 
Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 16465/15, voraussichtlich ab                                  
1. Dezember 2015 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 
Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu 
besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Mai 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vorerfahrungen für das Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin 
sind erwünscht, aber keine Voraussetzung. Die Option auf weitere Arbeitsverhältnisse ist gegeben. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16465/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Augenheilkunde und 
Optometrie mit der Kennzahl: 16921/15 voraussichtlich ab 1. Jänner 2016 eine Stelle mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem Facharzt zu besetzen.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 4.092,14 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene 
Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Augenheilkunde und Optometrie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 30. September 2016. 



 
 
 

1 WISSENSCHAFTLICHES PERSONAL 
 

 
  Personal-Mitteilungsblatt 6 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbständigen Ausübung 
des ärztlichen Berufes als Facharzt / Fachärztin für Augenheilkunde und Optometrie, Qualifikation in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 
kommende Fach. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16921/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische Abteilung 
für Allgemeinchirurgie mit der Kennzahl: 16518/15, voraussichtlich ab 1. Dezember 2015 eine Stelle 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Chirurgie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-                
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Chirurgie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. März 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16518/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische Abteilung 
für Allgemeinchirurgie mit der Kennzahl: 15120/15, voraussichtlich ab 9. November 2015 eine Stelle 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Chirurgie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Chirurgie an.  
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Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 3. Jänner 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 15120/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin I / Klinische 
Abteilung für Hämatologie/ Hämostaseologie mit der Kennzahl: 16764/15 voraussichtlich ab                        
16. November 2015 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 
Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach Innere Medizin zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-              
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Innere Medizin  an.  
Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt (§§ 8, 26 
Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Nachweisliche wissenschaftliche und klinische Erfahrung auf dem 
Gebiet der Hämatologie/ Hämostaseologie, Erfahrung in der Arbeit in einem wissenschaftlichen Labor 
mit entsprechend belegter Expertise und/oder Erfahrung in der Durchführung klinischer Studien. 
Daraus resultierend ist, dass die/der BewerberIn sofort in den klinischen und wissenschaftlich-
experimentellen Betrieb der Klinischen Abteilung für Hämatologie/ Hämostaseologie eingebunden 
werden kann.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16764/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde / 
Klinische Abteilung für Päd. Pulmologie, Allergologie und Endokrinologie mit der                                      
Kennzahl: 16768/15, voraussichtlich ab 16. November 2015 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-
ausmaß von 35 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 
„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
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Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.807,91 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Jänner 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Wissenschaftliches Interesse und klinische Erfahrung auf dem 
Gebiet der Pädiatrie. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16768/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Neurologie mit der                       
Kennzahl: 16398/15 voraussichtlich ab 2. November 2015 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-
ausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 
Neurologie zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-              
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Neurologie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 12. Juli 2017. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Klinische Erfahrung, facheinschlägige wissenschaftliche Tätigkeit, 
Teamfähigkeit.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16398/15 
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An der Medizinischen Universität Wien ist am Klinischen Institut für Pathologie mit der                         
Kennzahl: 17111/15, voraussichtlich ab 1. Februar 2016 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 
von 20 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem Facharzt zu besetzen.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.046,07 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene 
Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Pathologie an.  
Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbständigen Ausübung 
des ärztlichen Berufes als Facharzt / Fachärztin für Pathologie. Die fremdenrechtlichen 
Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Praktische Erfahrung auf dem Gebiet der gastroenterologischen 
Pathologie. Beibringung von wissenschaftlichen Arbeiten.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 17111/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist am Klinischen Institut für Pathologie mit der                  
Kennzahl: 17347/15, voraussichtlich ab 1. Dezember 2015 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-
ausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 
„Pathologie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Pathologie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 29. Oktober 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Praktische Erfahrung in der Histopathologie bzw. bereits 
erworbenen Grundkenntnisse in Pathologie. Interesse bzw. Beibringung von wissenschaftlichen 
Arbeiten und Mitarbeit bei Projekten. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 17347/15 
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An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Radiologie und Nuklearmedizin 
mit der Kennzahl: 16727/15, voraussichtlich ab 13. November 2015 eine Stelle mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im 
Sonderfach „Radiologie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-               
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Radiologie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 23. Juli 2017. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgeprägtes Interesse an bildgebender Diagnostik, Wissenschaft 
sowie prä- und postgradueller Lehre. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16727/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Radiologie und Nuklearmedizin 
mit der Kennzahl: 16728/15, voraussichtlich ab 9. November 2015 eine Stelle mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im 
Sonderfach „Radiologie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-                  
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Radiologie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. August 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
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Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgeprägtes Interesse an bildgebender Diagnostik, Wissenschaft 
sowie prä- und postgradueller Lehre. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16728/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Urologie mit der                         
Kennzahl: 16459/15, ehestmöglich eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochen-
stunden mit einer Assistentin / einem Assistenten (postdoc) zu besetzen.  
Bei Bewährung kann nach spätestens 2 Jahren eine Qualifizierungsvereinbarung gemäß                                  
§ 27 Kollektivvertrag für die ArbeitnehmerInnen der Universitäten angeboten werden. Die Erfüllung der 
Qualifizierungsvereinbarung ist mit einer unbefristeten wissenschaftlichen Laufbahnstelle und dem 
Titel einer assoziierten Professorin / eines assoziierten Professors verbunden. 
Ein Rechtsanspruch auf das Anbieten einer Qualifizierungsvereinbarung bzw. auf die Verlängerung der 
befristeten Position besteht nicht.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.546,00 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  
Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 5 Jahren. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Studium der Genetik und Mikrobiologie oder einem 
verwandten Fachgebiet mit facheinschlägigem Doktorat, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die 
fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Abgeschlossenes PhD Studium, Publikationstätigkeit, Erfahrung 
auf dem Gebiet der Arzneimittelsicherheit. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16459/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde / Abteilung für Kinderzahnheilkunde mit der Kennzahl: 16616/15 voraussichtlich ab 
3. Februar 2016 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 20 Wochenstunden mit einer 
Assistentin / einem Assistenten (postgraduate) zu besetzen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.604,52 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 25. Mai 2016. 
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Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium verbunden mit dem Facharzt für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde, abgeschlossenes Diplomstudium der Zahnmedizin oder eine gleichwertige 
ausländische Qualifikation. Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Die 
fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet sein. 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Praktische und theoretische Erfahrung auf dem Gebiet der 
Kinderzahnheilkunde erwünscht. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 16616/15 
 
Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 
Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 
http://www.meduniwien.ac.at/homepage/fileadmin/HP-
Relaunch/pdforganisation/personalabteilung/KollV_2011_01_DV_GOED.pdf 
 
 
Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 
 
Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, 

Personalabteilung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten bzw. elektronisch an  
personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Personalabteilung erhältlich bzw. stehen auf der 
Website www.meduniwien.ac.at zum Download zur Verfügung. 

 
Bitte Kennzahl unbedingt anführen ! 
 
Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 
Mitarbeiter/innen. 

 
Redaktionsschluss in der Personalabteilung für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 20. Oktober 2015, 15:00 Uhr 
 
 
 
 
 

http://www.meduniwien.ac.at/homepage/fileadmin/HP-Relaunch/pdforganisation/personalabteilung/KollV_2011_01_DV_GOED.pdf
http://www.meduniwien.ac.at/homepage/fileadmin/HP-Relaunch/pdforganisation/personalabteilung/KollV_2011_01_DV_GOED.pdf
mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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2 LUDWIG BOLTZMANN INSTITUT 

Stellenausschreibung am LBI-HTA 
 
Das Ludwig Boltzmann Institut für Health Technology Assessment versteht sich als unabhängige 
Instanz der wissenschaftlichen Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen. Wir bieten die 
wissenschaftliche Grundlage für Entscheidungen zu Gunsten eines effizienten und angemessenen 
Ressourceneinsatzes. Unsere Themen kommen von wesentlichen Entscheidungsträgern des 
österreichischen Gesundheitswesens (Hauptverband Österreichischer Sozialversicherungsträger, 
Bundesministerium für Gesundheit, Gesundheitsfonds der 9 Bundesländer). Wir arbeiten in einem 
Team von WissenschafterInnen aus den Bereichen Medizin, Gesundheitswissenschaften, 
Kommunikationswissenschaft, Gesundheitsökonomie, etc. und zahlreichen klinischen ExpertInnen. 
Dafür brauchen wir Unterstützung und suchen ab 1.12.2015 oder 8.1.2016 in Wien eine/n  

Wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in 
(Vollzeitstelle, befristet auf die Dauer des Instituts/ Februar 2020) 

 
Ihre Aufgaben  
Wissenschaftliche Analyse komplexer therapeutischer Interventionen (z.B. Rehabilitation, 
Ergotherapie etc.) oder von Präventionsprogrammen (Screeningmaßnahmen, Impfprogrammen etc.) - 
Schwerpunkt Public Health – mittels  

• umfassender Bewertung von Originalliteratur zu Fragen der Wirksamkeit, 
Angemessenheit und Wirtschaftlichkeit  

• sowie der wissenschaftlichen, aber politikrelevanten Synthese und Präsentation des 
Wissens  

 
Wir erwarten  

• Abgeschlossenes Hochschulstudium (z.B.: Medizin, Public Health, Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften, Psychologie)  

• Kenntnisse, Erfahrungen bzw. Interesse an Einflussfaktoren auf die Gesundheit (auch 
außerhalb des Versorgungssystems) und von komplexen Zusammenhängen im 
Gesundheitswesen  

• Kenntnisse in der Methode der Durchführung von systematischen Übersichtsarbeiten 
(inkl. „critical appraisal“, klinischer Epidemiologie und Statistik)  

• Exzellenter Kommunikationsstil und rhetorische Gewandtheit  
• Gute MS-Office Kenntnisse  
• Reisebereitschaft  
• Einen raschen Blick für das Wesentliche  
• Bereitschaft und Befähigung zu „akademischer Tätigkeit“ (Verfassen 

wissenschaftlicher Publikationen, Abhalten von Vorträgen auf Tagungen)  
• Teamfähigkeit und Wille mit anderen Disziplinen gleichwertig zusammen zu arbeiten  
• Bereitschaft, sich dem nicht immer konfliktfreien Spannungsfeld zwischen 

Wissenschaft, Auftraggebern/ Zahlern und Leistungserbringern auszusetzen  
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Wir bieten eine spannende und anspruchsvolle Aufgabe in einem interdisziplinären Team mit einem 
Mindestgehalt von € 2.400.- brutto monatlich (je nach Qualifikation und Erfahrung ist auch eine höhere 
Einstufung möglich). Wenn Sie diese Position anspricht bewerben Sie sich bis 30.10.2015 unter dem 
Betreff „Stellenausschreibung: Wissenschaftliche Mitarbeit“ unter office@hta.lbg.ac.at 
 
  

mailto:office@hta.lbg.ac.at
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Das Ludwig Boltzmann Institut für Health Technology Assessment versteht sich als unabhängige 
Instanz der wissenschaftlichen Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen. Wir bieten die 
wissenschaftliche Grundlage für Entscheidungen zu Gunsten eines effizienten und angemessenen 
Ressourceneinsatzes. Unsere Themen kommen von wesentlichen Entscheidungsträgern des 
österreichischen Gesundheitswesens (z.B.: Hauptverband Österreichischer Sozialversicherungsträger, 
Bundesministerium für Gesundheit, Gesundheitsfonds der 9 Bundesländer). Wir arbeiten in einem 
Team von WissenschafterInnen aus den Bereichen Medizin, Gesundheitswissenschaften, 
Kommunikationswissenschaft, Gesundheitsökonomie, etc. und zahlreichen klinischen ExpertInnen. 
Dafür brauchen wir Unterstützung und suchen ab 1.12.2015 in Wien eine/n 

Wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in 
(Vollzeitstelle, befristet auf die Dauer des Instituts/ Feb. 2020) 

 
Ihre Aufgaben 
Für unser englischsprachiges Arbeitsprogramm „Horizon Scanning in Oncology“, ein Programm zur 
Frühbewertung neuer Onkologika (Arzneimittel), wird ein/e wissenschaftliche/r MitarbeiterIn gesucht. 
Ihre Aufgaben umfassen  

• Wissenschaftliche Analyse medizinischer Interventionen - 
• Eigenständige Bewertung von Originalliteratur zu Fragen der Wirksamkeit und 

Sicherheit neuer Onkologika im Kontext bestehender Therapien. 
• Wissenschaftliche, aber auch politikrelevante Synthese und Präsentation des 

Wissens. 
• Anleitung/Qualitätssicherung von 1 – 2 (externen) MitarbeiterInnen. 
• Fortführung und Initiation von Zusammenarbeit mit internationalen KollegInnen. 
• Rasche Kommunikation mit und Reaktion auf Anfragen aus 

Arzneimittelkommissionen oder von Entscheidungsträgern. 
• Partizipation in internationalem Netzwerk von Frühbewertungssystemen. 
• Methodische Weiterentwicklung des Frühbewertungsprogramms. 

 
Wir erwarten 

• Abgeschlossenes Hochschulstudium (bevorzugt Naturwissenschaft: 
Humanmedizin, molekulare Genetik, Pharmazie etc.) 

• Kenntnisse in der Methode der Durchführung von systematischen Übersichtsarbeiten 
(inkl. „critical appraisal“, klinischer Epidemiologie und Statistik) 

• Englisch (fließend) in Wort und Schrift 
• Exzellenter Kommunikationsstil und rhetorische Gewandtheit 
• Gute MS-Office Kenntnisse 
• Reisebereitschaft 
• Einen raschen Blick für das Wesentliche 
• Bereitschaft und Befähigung zu „akademischer Tätigkeit“ (Verfassen 

wissenschaftlicher Publikationen, Abhalten von Vorträgen auf Tagungen) 
• Teamfähigkeit und Wille mit anderen Disziplinen gleichwertig zusammen zu arbeiten 
• Bereitschaft, sich dem nicht immer konfliktfreien Spannungsfeld zwischen 

Wissenschaft, Auftraggebern/ Zahlern und Leistungserbringern auszusetzen  
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Wir bieten eine spannende und anspruchsvolle Aufgabe in einem interdisziplinären Team mit einem 
Mindestgehalt von € 2.800.- brutto monatlich (je nach Qualifikation und Erfahrung ist auch eine höhere 
Einstufung möglich). Wenn Sie diese Position anspricht bewerben Sie sich bis 30. Okt. 2015 unter dem 
Betreff „Stellenausschreibung: Wissenschaftliche Mitarbeit Onkologie“ unter office@hta.lbg.ac.at 
 
 

mailto:office@hta.lbg.ac.at
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3 MEDIZINISCHE UNIVERSITÄT GRAZ 

Die Medizinische Universität Graz ist eine junge Organisation mit traditionsreichen Wurzeln, die sich 
an den Werten einer nachhaltigen und umfassenden Gesundheitsversorgung orientiert. Rund 2.200 
MitarbeiterInnen arbeiten in Forschung, Lehre und PatientInnenbetreuung zum Wohle der Gesundheit 
der Menschen. 
Folgende attraktive und anspruchsvolle Position wird besetzt: 
 
Wiederholung der Ausschreibung vom 20.05.2015 und vom 05.08.2015: 

Ärztin/Arzt in FachärztInnenausbildung 
(Verwendungsgruppe B1) 

an der Universitätsklinik für Chirurgie, 
Klinische Abteilung für Allgemeinchirurgie, 

bis FachärztInnenabschluss; längstens 7 Jahre 
 
Kernaufgaben: 

 Klinische Versorgung von ambulanten und stationären PatientInnen 
        Tätigkeit im OP (OP-Assistenz und assistierte Eingriffe in Entsprechung zum 

Weiterbildungsstand) 
 Übernahme von Koordinations- und Organisationsaufgaben 
 Mitwirkung bei Forschungsprojekten und klinischen Studien 

   Mitwirkung und Unterstützung in der universitären Lehre/ Betreuung von 
Studierenden 

 
Fachliche Anforderungen: 

 Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 
 Wissenschaftliches Interesse und Erfahrung in der Durchführung von Klinischen 

Studien/wissenschaftlichen Projekten von Vorteil 
 Klinische Vorerfahrung im Fachgebiet Allgemeinchirurgie von Vorteil 
 EDV Kenntnisse (Word, Excel, MEDOCS) 
 Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) 

 
Persönliche Anforderungen: 

 Sorgfältige, genaue und verlässliche Arbeitsweise 
 Hohe Belastbarkeit 
 Teamorientierung 
 Lernbereitschaft 
 

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-                
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
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Diese Position wird nach dem ein kollektivvertraglichen Mindestentgelt (auf Basis Vollbeschäftigung) 
von EUR 3.209,04 brutto zuzüglich allfälliger sonstiger Entgeltbestandteile entlohnt. Wir bieten Ihnen 
ein offenes und freundliches Arbeitsumfeld, eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem engagierten 
Team und ein herausforderndes Aufgabengebiet. Zur Förderung Ihrer Potenziale offerieren wir Ihnen 
ein umfassendes, kostenloses Weiterbildungsangebot im Haus. 
 
Bei Fragen steht Ihnen Univ.-Prof. Dr. Hans-Jörg Mischinger, Abteilung für Allgemeinchirurgie, gerne 
zur Verfügung. Kontakt: hans.mischinger@medunigraz.at, Tel.: +43/316/385-80677. 
 
Bitte übermitteln Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennzahl W209 ex 2014/15 bevorzugt via 
E-Mail an: personal@medunigraz.at bzw. an die Postadresse: Medizinische Universität Graz, 
Organisationseinheit für Personalmanagement, Auenbruggerplatz 2, A-8036 Graz.  
Die Bewerbungsfrist endet am 28. Oktober 2015. 
 
Die Medizinische Universität Graz erhöht den Anteil von Frauen in Organisationseinheiten, in denen 
Frauen unterrepräsentiert sind, insbesondere beim wissenschaftlichen Universitätspersonal und in 
Leitungsfunktionen. Daher laden wir qualifizierte Frauen zur Bewerbung ein. Bei gleicher 
Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. Darüber hinaus sind wir bemüht, Personen 
mit Behinderungen bei geeigneter Qualifikation einzustellen und freuen uns über diesbezügliche 
Bewerbungen. 
www.medunigraz.at/stellen 
 
 
  

mailto:hans.mischinger@medunigraz.at
mailto:personal@medunigraz.at
http://www.medunigraz.at/stellen
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Die Medizinische Universität Graz ist eine junge Organisation mit traditionsreichen Wurzeln, die sich 
an den Werten einer nachhaltigen und umfassenden Gesundheitsversorgung orientiert. Rund 2.200 
MitarbeiterInnen arbeiten in Forschung, Lehre und PatientInnenbetreuung zum Wohle der Gesundheit 
der Menschen. 
Folgende attraktive und anspruchsvolle Position wird besetzt: 
 
Wiederholung der Ausschreibung vom 20.05.2015 und vom 05.08.2015: 

Ärztin/Arzt in FachärztInnenausbildung 
(Verwendungsgruppe B1) 

an der Universitätsklinik für Chirurgie, 
Klinische Abteilung für Allgemeinchirurgie, 

bis FachärztInnenabschluss; längstens 7 Jahre 
 
Kernaufgaben: 

 Klinische Versorgung von ambulanten und stationären PatientInnen 
 Tätigkeit im OP (OP-Assistenz und assistierte Eingriffe in Entsprechung zum 

Weiterbildungsstand) 
 Übernahme von Koordinations- und Organisationsaufgaben 
 Mitwirkung bei Forschungsprojekten und klinischen Studien 
 Mitwirkung und Unterstützung in der universitären Lehre/ Betreuung von  

Studierenden 
 
Fachliche Anforderungen 

 Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 
 Wissenschaftliches Interesse und Erfahrung in der Durchführung von 

Klinischen Studien/wissenschaftlichen Projekten von Vorteil 
 Klinische Vorerfahrung im Fachgebiet Allgemeinchirurgie von Vorteil 
 EDV Kenntnisse (Word, Excel, MEDOCS) 
 Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) 

 
Persönliche Anforderungen: 

 Sorgfältige, genaue und verlässliche Arbeitsweise 
 Hohe Belastbarkeit 
 Teamorientierung 
 Lernbereitschaft 

 
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-              
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
 
Diese Position wird nach dem ein kollektivvertraglichen Mindestentgelt (auf Basis Vollbeschäftigung) 
von EUR 3.209,04 brutto zuzüglich allfälliger sonstiger Entgeltbestandteile entlohnt.  
 
Wir bieten Ihnen ein offenes und freundliches Arbeitsumfeld, eine verantwortungsvolle Tätigkeit in 
einem engagierten Team und ein herausforderndes Aufgabengebiet. Zur Förderung Ihrer Potenziale 
offerieren wir Ihnen ein umfassendes, kostenloses Weiterbildungsangebot im Haus. 
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Bei Fragen steht Ihnen Univ.-Prof. Dr. Hans-Jörg Mischinger, Abteilung für Allgemeinchirurgie, gerne 
zur Verfügung. Kontakt: hans.mischinger@medunigraz.at, Tel.: +43/316/385-80677. 
 
Bitte übermitteln Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennzahl W209 ex 2014/15 bevorzugt via 
E-Mail an: personal@medunigraz.at bzw. an die Postadresse: Medizinische Universität Graz, 
Organisationseinheit für Personalmanagement, Auenbruggerplatz 2, A-8036 Graz.  
Die Bewerbungsfrist endet am 28. Oktober 2015. 
 
Die Medizinische Universität Graz erhöht den Anteil von Frauen in Organisationseinheiten, in denen 
Frauen unterrepräsentiert sind, insbesondere beim wissenschaftlichen Universitätspersonal und in 
Leitungsfunktionen. Daher laden wir qualifizierte Frauen zur Bewerbung ein. Bei gleicher 
Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. 
Darüber hinaus sind wir bemüht, Personen mit Behinderungen bei geeigneter Qualifikation 
einzustellen und freuen uns über diesbezügliche Bewerbungen. 
www.medunigraz.at/stellen 
 
  

mailto:hans.mischinger@medunigraz.at
mailto:personal@medunigraz.at
http://www.medunigraz.at/stellen
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Die Medizinische Universität Graz ist eine junge Organisation mit traditionsreichen Wurzeln, die sich 
an den Werten einer nachhaltigen und umfassenden Gesundheitsversorgung orientiert. Rund 2.200 
MitarbeiterInnen arbeiten in Forschung, Lehre und PatientInnenbetreuung zum Wohle der Gesundheit 
der Menschen. 
Folgende attraktive und anspruchsvolle Position wird besetzt: 
 

Ärztin/Arzt in FachärztInnenausbildung 
(Verwendungsgruppe B1) 

am Institut für Pathologie, 
bis FachärztInnenabschluss (längstens 7 Jahre) 

 
Kernaufgaben: 

 Erstellung von histo- und zytopathologischen Befunden 
 Erstellung von molekularpathologischen Befunden 
 Erstellung von Prosekturbefunden (Haus- und Auswärtsobduktionen) 
 Forschung auf dem Gebiet Pathologie 
 Universitäre Lehre und Betreuung von Studierenden im Rahmen des 

Diplomstudiums Humanmedizin und im Rahmen von Doktoratsstudien 
 
Fachliche Anforderungen: 

 Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 
 Wissenschaftliches Interesse und Erfahrung in der Durchführung 

von Klinischen Studien/wissenschaftlichen Projekten von Vorteil 
 EDV-Kenntnisse 

 
Persönliche Anforderungen: 

 Sorgfältige, genaue und verlässliche Arbeitsweise 
 Hohe Belastbarkeit 
 Teamorientierung 

 
Diese Position wird nach dem kollektivvertraglichen Mindestentgelt (auf Basis Vollbeschäftigung) von 
EUR 2.844,95 brutto zuzüglich allfälliger sonstiger Entgeltbestandteile entlohnt.  
 
Bei Bewährung und entsprechendem Erfolg ist nach spätestens 3 Jahren und bei Vorliegen eines 
einschlägigen Doktorats (Dr. scient. med. oder PhD) der Abschluss einer Qualifizierungsvereinbarung 
gemäß § 27 KV der Universitäten möglich. Die Erfüllung der Qualifizierungsvereinbarung ist mit einer 
unbefristeten wissenschaftlichen Laufbahnstelle und dem Titel einer assoziierten Professorin/eines 
assoziierten Professors verbunden. Wir bieten Ihnen ein offenes und freundliches Arbeitsumfeld, eine 
verantwortungsvolle Tätigkeit in einem engagierten Team und ein herausforderndes Aufgabengebiet. 
Zur Förderung Ihrer Potentiale offerieren wir Ihnen ein umfassendes, kostenloses 
Weiterbildungsangebot im Haus.  
 
Bei Fragen steht Ihnen Univ.-Prof. Dr. Gerald Höfler gerne zur Verfügung.  
Kontakt: pathologie@medunigraz.at, Tel.: +43/316/385-82228. 
 

mailto:pathologie@medunigraz.at
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Bitte übermitteln Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennzahl W8 ex 2015/16 bevorzugt via 
E-Mail an: personal@medunigraz.at bzw. an die Postadresse: Medizinische Universität Graz, 
Organisationseinheit für Personalmanagement, Auenbruggerplatz 2, A-8036 Graz.  
Die Bewerbungsfrist endet am 28. Oktober 2015. 
 
Die Medizinische Universität Graz erhöht den Anteil von Frauen in Organisationseinheiten, in denen 
Frauen unterrepräsentiert sind, insbesondere beim wissenschaftlichen Universitätspersonal und in 
Leitungsfunktionen. Daher laden wir qualifizierte Frauen zur Bewerbung ein. Bei gleicher 
Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. 
Darüber hinaus sind wir bemüht, Personen mit Behinderungen bei geeigneter Qualifikation 
einzustellen und freuen uns über diesbezügliche Bewerbungen. 
www.medunigraz.at/stellen 
 
 

mailto:personal@medunigraz.at
http://www.medunigraz.at/stellen
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